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We E IO O O e, E 2 * 
M haben eine Quantität Kiefern Langholz aus Königl. Forſten von verſchie⸗ 
dener Långe, Staͤrke und Qualität, und zwar 2093 Stuͤck in dem Ze 
e Bi 3 792 Ed in L Benas aktų und 1079 Stuͤck auf 
arders Lande am. Ganskruge unter icht des Holzkapitains Herrn Sabiegfi 
liger Der Berfanf He, Peder zu itigen Peeifen n beliebigen feen unb grof- 
ſen Quantitäten iſt dem Makler Herrn Janzen jun. (Poggenpfahl No. 391.) über: 
tragen, bei welchem ſich Kaufliebhaber melden konnen. 
Der Holzkapitain Herr Sabietzki wird das Holz den Kaufliebhabern vorzeigen. 
Danzig, den 10. Januar 1826. e, 
Zönigt. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Het dem Prauſter Holzbofe iſt jederzeit buͤchen Scheitholz zu 4 MDL. ro 
Sgr. und kiefern Scheitholz zu 2 NHL 10 Sar. für die Klafter 4 108 
Cubikfuß in kleinen und großen Quantitäten gegen gleich daare Bezablung zu 
erhalten: Der Schleufenmeiſter Teumann beſorgt den Verkauf und auch wenn 
es verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig a 1 Rthl. 10 Sgr. pro 
Klafter. Danzig, den 27. Jauuar 1826. y l : 

Bónigl. preuß. Regierung II, Abtheilung. 


Bet anntmadun ge n. 
Ven dem Königl. Preuß. Obertandesgerichte von Weſtpreuſſen find die zur 
g Concursmaſſe des Barons Friedrich Carl v. Rurowsti gehörigen im 
Stargardtſchen Kreiſe belegenen und auf 13604 Rthl. 85 Gr. 2 Pf. landſchaftlich 


CECT 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Brzin No. 318. und Priſſau No. 319. zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf : 

den 11. December c. 
den 11. Marį und 
SS „„ den EL NET: EE ERT 
ieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Raufiebhaber aufgefordert, fr 
iefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputieten Heren Geheimen Juſtizcath Reuter hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der Güter Brzin und Priſſau an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann fei 
ne Ruͤckſicht genommen werden. - > l — 
Die Taxe der vorgedachten Güter und die Verkaufs⸗ Bedingungen find úbri: 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. E ; 
Marienwerder, den 9. Auguß 1525. A 
he 2 Abnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. GA? 
qye im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Luban Lä, D. 
welches im Jahre 1815 auf 1922 Rthl. 29 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt worden, it auf den Antrag der Beſitzer zur freiwilligen Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf ` 


den 6. December c. oo Ké + 
den 1. Februar und : i ep 
: den 15. April 1826 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch t, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Guts an den Meiftbietenden, ſobald die Intereſſenten eingewilligt, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des Guts Antheils Luban Litt. D. und die Verkaufs⸗BVedingungen 

find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. \ "1 

Marienwerder, den 6. September 1825. Es 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. t E 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch befant 
gemacht, daß Aber den Nachlaß des zu Bonczeck verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Ignatz von Rautenberg Blinsti auf den Antrag der Erben, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und ein General-Liquidations⸗Termin, in welchen fåt- 
liche Gläubiger des Nachlaſſes ihre Forderungen an denſelben angeben und beſchei⸗ 

nigen follen, auf ; SE Ré 3 
den L März a. fut. Vormittags um 10 uhr, D 

vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Jacobi hieſelbſt anberaumt 
worden if: Die unbekannten Gläubiger des Ignatz v. Rautenberg Klinskiſchen 
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Nachlaſſes werden demnach hiedurch aufgefordert, in dem gesachten Termine entwe 
der perſonlich oder durch gehörig logitimirte Bevollmoͤchtigte zu erſcheinen und ihre 
zorderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer 


= 
A d m: H 3 & D D 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden 


derwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. 
Marienwerder, den 4. October 1825. y : 
Rónigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. - 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Ober⸗Poſt⸗Secretair Herr George Sottlieb Rauffmann 
und ſeine Braut Jungfrau Emilie Friederike Sophie Setting vor Eingehung ih⸗ 
rer Ehe mittelſt Vertrages vom 4. Januar d. J. die unter Perſonen buͤrgerlichen 
Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben. Marienwerder, den 19. Januar 1826. AS = 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Es iſt zur Sprache gebracht worden, daß ein Theil des Publikums insbeſonde⸗ 
re bei Langefuhr, die Chauſſee zwar dieſſeits und jenſeits des Zollhauſes be⸗ 
nutzt, letzteres aber auf Nebenwegen umfährt und dadurch auf eine unerlaubte Wei⸗ 
ſe die zur Unterhaltung dieſer Wege⸗ Anlagen beſtimmte Koͤnigl. Chauſſee⸗Zollkaſſe 
benachtheiliget. . ST E 
Abgeſehen davon, daß durch diefe auffallend Häufig gewordene Benutzungswei⸗ 
fe der Chanſſeen die beſtehenden allgemeinen Vokſchriften verletzt, das oͤffentliche 
Vertrauen gemißbraucht und in Folge deſſen unangenehme Maaßregeln und Con- 
trollen von Seiten der Behörde herbeigeführt werden mifen, fo leuchtet von ſelbſt 
ein, wie ſehr dergleichen Umgehungen dem Anſtande und der Schicklichkeit ſelbſt im 
hohen Grade Abbruch thun, und die allgemeine Mißbill gung jedes unbefangenen 
Mübewehners der Stadt und der Umgegend auf fid ziehen. , 
Ich mache daher meiner Seits auf dieſen Mißſtand aufmerkſam, und hoffe, 
daß es zur Abſtellung deſſelben nur dieſer Erinnerung und der Hinweiſung auf die 
Beſtimmungen des Allg. Kdrechts Th. 2. Tit. 15. $. 113. 120. bis 124. 129. 130. 
bis 135. bedürfen wird, wonach diejenigen, welche Zollſtaͤtten umfahren, den vier⸗ 
fachen Werth der defraudirten Abgabe entrichten ſollen, und auſſerdem noch die Un⸗ 
annehmlichkeiten und Koſten der Pfaͤndung zu gewaͤrtigen haben. Ger 
Danzig, den 12. Januar 1826. Et e EE x 
T Eu Rónial. Preuß. Polizei, Präfident. - és 
on den Mitgliedern des hieſigen Vereins zur Rettung bei Feuers⸗ Gefahren 
find für das Jahr 1826 : SC 
der Herr Stadtrath Zernecke zum Vorſteher und 
der Herr J. w. v. Ankum zu deſſen Stellvertreter, 


die Herren W. Becker, A. YO. v. Bockelmann, C. 2. Groddeck, J. S. Mix, 


3. J. Neumann, B. J. de Pajrebrune Und P. J, Stobbe 
; Has zu Mitgliedern der Comité, > 
5 
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die Herren F. Bertram, P. Dodenhoff, D. Goertz, J. G. Goſch, J. C. $. 
d Senrichsdorff, SE R Sein, C. E. Kußmahly, E. W. Lengnich, V. G Meyer, 
C. $. Pannenberg, A. T. Roſenmeyer, C. F. Saltzmann, 3. W. Schirrma⸗ 
cher und C. G. Schoͤnfeld zu Fuͤhrern der Rotten ; 
gewählt, und als ſolche von uns beftätigt worden, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. Së 
Danzig, den 14. Januar 1826. ; ; 
ZE Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

De zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Stephan Bourguet gehoͤrt⸗ 

ge in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1917. und 1918. und am Mauer: 
gang No. 1920. und Ne. 89. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
2 Vor dergebaͤuden mit einem Hinterhauſe, einem Seitengebaͤude und einem Hofraum 
beſtehet, foll auf den Antrag des Curators der Concursmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 3515 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

N . den 10. Januar, 

den 14. Maͤrz und Ee 
KZ, den 16. Mai 1826, E 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in 3 Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu vertautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 


uͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Dianzig, den 16. October 1825. i 
< Adnigl. preuß. Lands und Stadegeridos. ` 
DH: zur Brauer Berend Momberſchen Concursmaſſe gehörigen auf dem Sten 
Damm No. 1416., in der Haͤkergaſſe No. 1412. 1413. 1414. und in der 
Strohgaſſe No. 1410. und 1405. der Servis⸗Anlage und reſp. No. 9. und 23. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche in 2 maſſiven Wohnhaͤuſern nebſt 
Brauereigebaͤuden, mit einer dazu gehörigen Darre und Stallungen beſtehen, follen 
auf den Antrag der Gläubiger, nachdem, fie auf die Summe von 7015 Rihi. Pr- 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
e den 14. Februar, 
den 18. April und 
> ben 20. Suni 1826, > A 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Zengntch in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: - 
tuftige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Goure. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. e 
Zugleich wird befannt gemacht, daß von dem auf dieſen Grundftücken zur crz 
ſten Hypothek mit 5786 Rthl. ingroſſirten Capital 1786 Rth. abgezahlt werden 
müffen, wogegen der Neft von 4000 Rthl. ſo wie die anderweitig mit reſp. 1320 
Kehl. und 500 Rthl. eingetragenen Capitalien einem ſichern Acquirenten gegen Aus: 
ſtellung neuer Obligationen, nebſt Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr bei 
richtiger Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden ſollen. | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann táglid in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. : a ? 
Danzig, den 4. November 1825. : 
: Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht : 
De HR Kaufmann Johann Jacob Zaaͤsſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
- ſtuͤcke und zwar ` 
1) in der Ggs sub Servis Ne. 388. und No. 27. des Hypothekenbuches, 
welches in 2 Vorderhaͤuſern, 2 Seitengebáuden, 2 Hofraumen und 2 Mittel: 
gebaͤuden beſtehet, von denen das eine A Stallung eingerichtet ift, und wel- 
ches Grundſtück auf 6255 Rthl. gerichtlich tapiet worden, ſo wie 
2) einem Grundſtuͤcke in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 341. welches aus ei⸗ 
nem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Küchengebäude und Hofraum beſteht, und 
2450 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, l ; 
follen durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf ; \ 4 
; S den 14. Februar, 
den 18. April und Se 
den 20. Juni 1826, ; : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes der beiden vorſtehend gedachten Grund⸗ 
Gite beſonders verkauft werden wird, und die Kaufgelder baar zum gerichtlichen 
Depofitorio eingezahlt werden muͤſſen. RL 
Die Tare dieſer Grundstücke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1825. 7 
Bénigl. preuſſiſches Lando und Stadtgericht. 
1 zur Stadtrath Trendelenburgſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gebės 
， rige von der Stadtkaͤmmerei zu emphyteutiſchen Rechten verliehene und in 
dem Werdeeſchen Dorfe Oſterwick gelegene Landſtuͤck, Acker und Wieſen von 28 Mor- 
gen 105 (JR. culmiſch, welches in dem Hypothekenbuche sub No. 20. verzeichnet 
ift, und worauf ein jährlicher Canon von 47 bt, 7 Sgr. 6 Pf. haftet, beſtehet, 
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fol auf den Antrag des Curatore der gedachten Mafe, nachdem es auf die Zum. 
me von 1349 Rh. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub. 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 13. Februar, į 
den 15. März und 
den 17. April 1826 . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und uechter Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge otte in Preuß. Cour. zu ver 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch nach 
erfolgter Approbation des Zuſchlags von Seiten des Curators und der Concursbe⸗ 


Hörde die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. e 
Zugleich wied bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar gezahlt werden müffen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglih auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Holzmann einzuſehen. "Ch 

Danzig, den 16. December 1825. l 
2 ss Bönisl Preuß. Land / und Stadtqre cht. : ; 
Au den Antrag der Vormuͤnder der Michael Schillckeſchen Minorennen (ok 
der den letztern gehoͤrige zu Klein Plehnendorf gelegene Hof mit 50 Mor- 
gen Land nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Aus ſaaten, fonft aber ohne 
alles Inventarium, mit Einſchluß des bei dieſem Grundſtuͤcke benutzten 1 Morgen 

Landes am Sandwege auf 3 oder 6 Jahre vom 1. April d. J. ab an den Meift: 

bietenden verpachtet werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 

den 3. März c. Vormittags 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretaie Lemon in dem Grundſtuͤcke zu Klein Pleh⸗ 

nendorf angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, 

daß die Pachtbedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 3. Januar 1826. : 
; ER Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
gy der Wittwe des Schuhmachermeiſters Rrauſe, Renata geb. Gronert jue 
gehdrige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis No. 991. und No. 5. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem halben Vorderhauſe mit a 
nem Hofraume und Hinter⸗Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 809 Rthl. Preuß. Cour, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu 
ein Licitations⸗Termin auf den 18. April 1826, ` 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher bez 
fig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter: 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication 
u erwarten. an 4575 d zën a e ée ; s 

e Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Gas 

pital von 500 St. gekuͤndiget iſt, und nebſt den Zinſen abgezathlt werden muß 
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Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. Wan bt 1 ; 
Danzig, den 22. Januar 18666. ‚end 
Re *önigl. Preuß. Lond und ctedtgericht. į 
E haben der Oekonom Franz Thomas Fleury hieſelbſt und defen verlobte 
Braut die Jungfer Eliſabeth Renata Lingenberg durch einen am 21. Ja⸗ 
miar a. c. errichteten und gerichtlich vor uns berlautbarten Ehevertrag die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes unter fih ganzlich ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. e 
Danzig, den 24. Januar 1826. , | Nė ao RU S 
posod Bbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. , 
g der hiefige Kaufmann Fiſchel Lewin Fiſchel und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Eſeher Liepmann aus Stolpe durch den am 11. Januar d. 
J. vor dem Königl. Stadtgericht zu Stolpe errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
nach Vorſchrift der Geſetze öffentlich bekannt gemacht. 54 
Danzig, den 24. Januar 1826. 
| ve rta Preuß. ande und Stadtgericht 30 
reden von dem Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig Über das 
j ‚Vermögen des Kaufmann Johann Friedrich Lamprecht Concursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemir angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, — ſolches dem gedachten 
Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor behall ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben 
zu gewaͤrtigen haben: e i wig 
daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben derſchweigen oder zurückbehalten folte, er noch auf- 
ferdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. un en FANS 9 — 
Danzig, den 7. Februar 1826. ner 2 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Bow dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem hieſigen 
Kaufmann Cart wilhelm Thiel gehörige sub. Län. A. I. 66. Serbis⸗No. 
67. hieſelbſt am alten Markt belegene, jetzt nur noch in einer wuͤſten Bauſtelle be⸗ 
ſtehende, auf 394 Nhl. 27 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck (mit der 
ichtung zum Wiederaufbau) öffentlich perſteigert werden. ? REE a 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf eee ee 
ir den 15. Mär; 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputiete Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und wer den die befig: und zah⸗ 


sių 
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fungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, 
A ead ae ce einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückfiht genommen 
werden wird. 4 
Die Tare des Grundſtuͤcks fann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 25. November 1825. ) | 


Bönigl. Preuß. ' Ai Th 
(gai dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das dem Ein: 
ſaaſſen Gottfried Ladenthin und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. 
Sietkau gehörige sub Litt. C. No. XVII. 16. zu Aſchbuden gelegene aus einem 
Wohngebaͤude, einem Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und einem Wagenſchauer 
fo wie 163 Morgen Landes beſtehend auf 738 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert wer- 
den. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf l e 
z den 22. März 1826, um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, As zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Dare dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Registratur eingeſe⸗ 
hben werden. . l 
Elbing, den 9. December 1825. 3 
on  " Biniak Preuß. Stadtgericht. j 
(ms dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf- 
I mann Makroky gehörige sub Litt. X. I. 385. belegene auf 2978 Rthl. 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, das Krahnthor genannt, oͤffentlich ver: 
Wigert werden. Ib a A y 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 21. April, 7 WE 
den 24. Juni und 3 E 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt- 
ite zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
autbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderüngsurſachen eintreten, daß Grundftüc ju: 
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geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 i i 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiftratue inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Januar 1826. ; 
7 Sónigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
Die Kaͤmmerei⸗Wohnung an der Sandbruͤcke auf der Aare beſtebend 
aus einer Stube, einem kleinen Vorhauſe, einer Küche, einer Kan mer 
und einem Dachboden, ſoll von Oſtern 1826 rechter Zlebzeit ab auf 6 Jahre 
vermiethet werden. Hiezu ſtebt ein Termin alhier zu Naihhauſe auf 
: den 24. Februar c. um 11 Uhe Vormittags 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben. 
Danzig, den 3. Februar 1826. Gë 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 3 
Der unterm ehemaligen altſtädiſchen Rathhauſe und jetzigen Stadtgerichts⸗ 
hauſe belegene Weinkeller fol vom 23. Juni 1826 auf 3 Jahre vers 
miethet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
den 24 Februar c. Vormittags um 11 Uhr SH 
allbier zu Ratbbauſe au, in welchem Termin Mieihsluſtige ibre Gebotte unter 
Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit zu verlauebaren haben werden. 
Danzig, den 3. Februar 1826. E 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, r 
ur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in der Mottlau, Heringslake und 
3 andern benachbarten Gewaͤſſern, iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin 
auf Montag den 20. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dieſe Gewäffer ſowohl im Ganzen als Einzeln zur Pacht 
ausgeboten werden ſollen. RR 
Danzig, den 8. Februar 1826. 
SC Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rarb. REN 
Die Lifte der roten Ziehung der Praͤmienſcheine ift an der Ratbhausthuͤre 
ausgehangen, und wird darauf aufmerkſam gemacht, dag die Prámiens 
Hablung von 20 Kehl. hiefelbſt auf der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupftaſſe bis Ende 
Juni geleiſtet wird. 3 
Danzig, den 9. Februar 1826. 
GOberbuͤrger neiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
(ás dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fot das der Wittwe 
* Anna Elifabeth Doͤll geb. Weumann gehörige sub Lit. B. XXXIX, 
1. in dem Dorfe Licicaſe belegene auf 2315 Nib 3 Sgr. gerichtlich abgeſchäͤgzte 
Grundftü öffentlich. verfteigert werden. 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
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den 17. April, Sa 
den 21. Juni und 
den 26. Auguft 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die ber 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpieiet 
werden. * 
Elbing, den 17. Januar 1826. 
Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. e 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen folgende zur Ma⸗ 
ria Haackſchen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke nämlich: 
1) das Grundſtuͤck sub Litt. D. III. k. 9. zu Zeyersniedercampen, deſſen Werth 
von den zugezogenen Sachverſtaͤndigen auf 75 XL. feſtgeſetzt ift, 
2) das Grundſtuͤck sub Litt. C. I. 25. zu Terranowa, welches gemaͤß Taxe auf 
121 Rtht. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, l 
welche im Wege des adgekürzten Concurs Verfahrens zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den find, öffentlich verkauft werden. x (a = 
Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf | 
den 17. April 1526, um 11 Uhr Vormittags, > 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alla 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
potte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Zugleich werden die unbekannten Creditoren 
1) die A 7Tiūmafe des Eigenkathners Johann Haack, 
2) des Nachlaſſes der Wittwe Anna Maria Haack, fruͤher verehel. geweſene Doͤrck⸗ 
ſen geb. Ziemens, SH 
3) die Verlaſſenſchaft des Samuel Doͤrckſen, eines Sohnes der Wittwe Haack u. 
. 4) die Geſchwiſter Andreas, Maria Eliſabeth, Anna Dorothea und Johann Gott. 
lieb Baumgart, a er ais 
wegen der für fie auf dem Grundftüc sub Lit. D. III. b. 9. zu Zeyersnieder⸗ 
campen mit überhaupt 15 Nthl. 75 Gr. eingetragenen Erbgelder hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine der auch zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen an die Concursmaſſe beſtimmt iſt, nicht nur dem Meiſt⸗ 
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bietenden der Zuſchlag ertheilt, und gegen fie auf Praͤcluſion ihres Anſpruches an 
die Mafe ertannt, von deren auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulänglichkeit der Kaufgelder leer ausgehenden, ohne borgángige Proz 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 20. Januar 1826. 
Rónigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
emáf dem allhier aushángenden Subhaſtationspatent foll das dem Maurer: 
geſellen Zohmann gehoͤrige sub Län, A. III. unter der Servis⸗No. 2. 
auf dem innern Muͤhlendamm belegene auf 308 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. | 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf e 1 
den 3. Mai c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ; : i ; 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiftratur 
eingeſehen werden. » y 
Gtbing, den 23. Januar 1826. 2 e SR > 
P SR een on Rönigl. Preu 12 tad i të ei . k s a 
Fer Bedarf an eee Koͤnigl. Stadtge⸗ 
` richt, beſtehend ungefähr in 5 Ries Median⸗Papier, 5 Ries Berichts, 39 
Ries weiß Schreib-, 85 Ries mittel Sorte Papier, 275 Ries Concept⸗, 8 Ries 
weiß Dedel, 5 Ries blau und roth Deckel, 4 Ries grau Umſchlag⸗ und 2 Ries 
Pack⸗Papier, 20800 Stuck Federpoſen, 34 Pfund Siegellack, 147 Pfund Bindia- 
den, 20 Stud Bleifedern, 10 Stick Rothſtifte, fol auf ein Jahr vom 1. Mai 
1826 bis dahin 1827 in halbjaͤhrigen Raten zu liefern, an den Mindeſtfordernden 
im Termine den 30. März c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Rathhauſe vor dem Archivar Herrn Buͤttner ausgeboten werden. 
Diejenigen Fabrikanten, welche auf dieſe Lieferung eingehen wollen, werden hie⸗ 
durch eingeladen, fih zu dieſem Termin einzufinden, und die erforderlichen Proben 
vorzulegen, wonächſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. dios Aen Hr Ti VA. A 
Elbing, den 6. Februar 1808. 
As nigl. preuß. Stadt Gericht. 
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ne Geundſtück, welches in den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen 

12: Morgen Land beſteßet, foll auf den Antrag des Salz⸗Capitains Abs aus 
Hanzig, nachdem es auf die Summe von 5133 Mehl. 10 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
fast worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hies 
zu drei Licitations⸗Termine auf 

den 14. October, 

den 16. December c. und 

den 14. Maͤrz 1826, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Sronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. + į 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. S 
Die Tape diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 1. Juli 1825. 

EN Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
Di dem Fleiſchermeiſter Will zugehoͤrigen sub No. 634. I. und 634. II. in 
) der Vorſtaͤdtſchen Fleiſchergaſſe hieſelbſt belegenen und aus einem Bauplatze 
zur Scheune und einem Garten beſtehenden Grundſtuͤcke und das dem Fleiſchermei⸗ 
Fer Will und feiner geſchiedenen Ehefrau Regina Renata geb. Eiſenack, über de; 
ren beiderſeitiges Vermögen durch Decret vom 28. Juli pr. Concurs eröffnet wor⸗ 
den, zugehörige sub No. 46. am Markte unter den niedeen Lauben hieſelbſt aele- 
gene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, mit einer Erbe Radikal⸗Acker, ſollen, nachdem 
diefe Grundstücke zuſammen auf 2395 Rthl. 20 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Le 
eitations; Termine auf 3 p 
> den 29. October, ; 
den 16. December 1825 und 
den 14. März k. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Gros heim in un- 
fern Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. — ; 

Es werden daher befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in ben angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern 
nicht geſctzliche Umftánde eine Ausnahme zulaſſen. | 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks it taglich auf unſerer Negiftratur einzufehen: 

Es werden hiebei zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde ci 
nen Anſpruch an das Vermdͤgen des Fleiſchermeiſters Chriſtian will oder an das 
der geſchied. Ehefrau derſelben Regina Renata Will geb. Eiſenack haben, hiedurch auf. 
gefordert, in dem lezten Termine entweder in Perfon oder durch ¿ufábige Bevoll⸗ 

maͤchtigte, wozu wir denjenigen, welchen es im hieſigen Orte an Bekanntſchaft man. 
gelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, Muller und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu 
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erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die reſp. Vermdgensmaſſen praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 29. Juli 1825. 

z Rinial Preußiſches Landgericht. i 
sy der Wittwe und den Erben des Einſaaſſen Zohenſtein zugehörige in der 
3 Dorifchaft Meichfelde sub No. II. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü, welches in den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, drei Hufen 6 Morgen Lan⸗ 
des und den Antheil an den Werderpertinenzien beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Wittwe Jooſt und Conſorten, nachdem es auf die Summe von 3568 Kthl. gericht⸗ 
lich abgefbäst worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer den, und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations⸗Termine auf $ $ 
den 18. November c. 
den 17. Januar und 
E den 17. März; 1826, > SEH 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ? 

Es werden daher befig. und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotie in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 

Die Taxe dieſes Grundftüds iſt táglid auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. Auguſt 1825. $ 3 

TTT TTT" E e 6 

as dem Johann Kaminski zugehdrige hieſeloſt sub No. 569. des Hypo⸗ 
A thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt klei⸗ 
nem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 156 Nthl. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer Lieitations⸗Termin 
auf den 14. Maͤrz 1826, ` 
dor dem Herrn Afeffor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Koufiuftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. , 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift tänlih auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. November 1825. 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 
ac? dem Einſaaſſen Samuel Spudig zugehörige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 
walde sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
11 Morgen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden berez 
het, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
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738 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha- 

ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin 
auf den 4. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es bar 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht gejeg- 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Bietungs⸗De mine werden die ihrem Namen und Aufent: 
halte nach unbekannten Erben des Canonicus Sollmann, fuͤr welchen sub Rubrica 
III. loco 1. auf dem vorbezeichneten Grundſtuͤcke 233 Rthl. 30 Gr. eingetragen 
ſtehen hiedurch mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausge: 
henden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 

Marienburg, den 28. December 1825. 
: Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das der Wittwe Anna Eliſabeth Zimmermann geb. Wunderlich und ihren 

Kindern Catharina Elifabeth, Anna Maria, Dorothea Elifabeth, Ge: 
orge Wilhelm, Martin und Anna Regina Zimmermann zugehörige sub No. 4. 
zu Koͤnigsdorf belegene Grundſtuͤck, wozu 6 Hufen 105 Morgen culmiſch Land ge- 
hören, und welches auf 10502 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol 
auf den Antrag eines Nealglaubigerd durch oͤffentliche Subhaſiation verkauft werz 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 

d ' den- 4. April, 

den 6. Suni und : 

| den 25. Auguft 1826, ca 
von welchem der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 4 3 > 
; Es werden daher beſitz und zahlunasfühige Kauffuſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen thre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbauen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ift uͤber das vorbezeichnete Grundftüc 
und reſp. über die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuck aus irz 
gend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem letzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmach⸗ 
tigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juftiz: Com: 
miſſarien Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
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Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck 
prácludire und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer defz 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. l 

Mariendurg, den 3. November 1825. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


E dictal Citation. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an dem verloren gegangenen Erbrezeß vom 3. Juli 1799 in der Brauſer⸗ 
ſchen Auseinanderſetzungsſache, wonach ex decreto vom 5. Auguſt 1799 fuͤr den 
Ferdinand Gotthilf Brauſer 271 Rthl. 19 Sgr. muͤtterliches Erbtheil auf dem 
hieſelbſt in der Sturmſchen Straſſe sub Litt. A. III. 5. belegenen Grundſtuͤck ein⸗ 
getragen ift, aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in 
dem auf den 18. März k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Document für mortificirt erklaͤrt werden 
ſoll, wobei übrigens bemerkt wird, daß der erdinand Gotthilf Brauſer über das 
yu. Erbtheil bereits gerichtlich quittiet hat. 
Elbing, den 28. October 1825. 
7 Bönigt, Preuß. Stadtgericht. 
Bekanm t n a chung e n. Gen S 
E hat der hieſelbſt verſtorbene Muͤhlenſchreiber Johann Gottlieb Dubercke 
in feinem am 24ften d. M. gerichtlich publicirten Teſtamente de dato den 
20. Juni 1823 ſeinem Sohne dem hieſigen Privatlehrer Johann Conrad Duber⸗ 
cke die Dispoſition uber die Subſtanz des ihm aus dem elterlichen Nachlaſſe zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens entzogen, und denſelben lediglich auf den Genuß der Zinſen von 
beſagtem Vermoͤgen beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung den geſetlichen Vorſchriften 
gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. ; - 
Danzig, den 27. Januar 1826. e 
S Bönial. preuß. Land / und Stadtgericht. 
ms des hier aushángenden Subhaſtationspatents foll der in Baldau bele: 
gene der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Ziehm zugehoͤrige auf 2409 
NHL. 21 Sgr. 9 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis, 
den 18. März, 4 
den 18. Mai und 
geg den 18. Juli 1826 € 
au hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
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mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
leich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui. 
8 vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. , 

Dirſchau, den 5. December 1825. 7 
Rėnial. Wefipreuß. Landgericht Jubkau. 
Der adliche Guts⸗Paͤchter Herr Carl Herzog in Stenzlau und defen Ehegat⸗ 
tin Eveline geb. wittich haben durch den vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt heute geſchloſſenen Vertrag, die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes gänzlich aufgehoben, welches Betheiligten nachrichtlich 
bekannt gemacht wird. ; 

Schoͤneck, den 12. Januar 1826. Se 
N Adl. Patrimonialgericht der Stenzlauſchen Güter. ; 

gy hieſelbſt verſtorbene penſionirte LandſchaftsRendant Woieck hat in feinem 

am 14. December 1816 errichteten und den 6. September 1825 publicir⸗ 

ten Teſtament, den Kindern ſeines verſtorbenen in der Gegend von Putzig wohn⸗ 

haft geweſenen Bruders Landreuter Noſtka, Namens Gottfried und Judith, ein 
Legat von 100 Rthl. ausgeſetzt. ; 

Da der Aufenthalt diefer beiden Geſchwiſter Koſtka unbekannt, fo werden ſel⸗ 
bige hiemit aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich bet dem Unterzeich⸗ 
neten zu melden, ihre Verwandtſchaft mit dem Erblaſſer nachzuweiſen, und hierauf 
der Auszahlung des Legats gemártig zu ſeyn. 

Angerburg in Oſtpreuſſen, den 6. Januar 1826. 

y Gaſtell, Land ſchafts-Rendant, als Executor Testamenti. 
SE das sub No 141. bieſelbſt gelegene aus einem Gerbhauſe nebſt Loba 
ſcheune und Baumgarten veſtehend, und auf 917 Rthl. 4 Sar. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundflück des Gerber Friedrich Senger in dem unterm 29. December 
v. J. anſtehenden peremtoriſchen Licitations, Termin in Ermangelung eines ans 
nehmlichen Gebotts unveräuſſert geblieben, fo if auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger ein vierter Bietungs⸗Termin auf i į 
i . ; den 27. Februar <. 
bieſelbſt anberaumt, in welchem der Meiſibietende, wenn nicht Hinderniſſe eiw 
treten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. i 
Stargardt, den 6. Januar 1826. 5 i 
BVoönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Da fic) auch in dem am 19 ten v. M. zur Verpachtung der Bernficingrdo 
berei im Prockauer⸗Geſträuch des Belaufs Koſſowo und einen Theil 
des Forſtorts Sianowskahutta Reviers Mirchau angeſtandene Licftatious-Zer⸗ 
min kein Pachtliebhaber eingefunden bat, fo wird biezu ein ander weiter Termin 
gaaauf den zoſten d. M. Vormittags um 9 Uhr 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


í 


Pr Zweite Beilage zu No. 13. des Jutelligenz⸗Blatts. = 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten angeſetzt, in welchem den Pachtliebha⸗ 
bern die naͤbern Bedingungen dekannt gemacht werden Pi hi p icht | 
Neuſtadt, den 1. Februar 1826: Wr 
* 5 Königl. Preuß. Forſt ⸗Inſpection. 
T ro ft ` d 4 


=) 


$ a ſich auch in dem am 19. Januar c. zur Verpachtun der Beruſtein / 
D gráberei im Belauf Mattemblewo, Reviers Bernabomwo angeſtandenen 
Licitations⸗Termin kein Pachtliebhaber eingefunden hat, ſo wird hiezu ein drit⸗ 


ter Termin auf S TA 
: den 14. März c. Vormittags 10 Uhr B > 
in den drei Mohren in Danzig angeſetzt, in welchem den Pachtliebhabern die 
nähern Bedingungen bekannt gemacht werden Teen, p 
Neuſtadt, den 6. Frbruar 1826 į ; 
Königl. Preuß. Forſt Inſpection. i 
; Troji. ? ECH 
Mir Schiffs⸗utenſilien, einige Schiffs⸗Boͤte verſchiedener Größe und die 
i geborgene Takelage des geſtrandeten Schiffs Johanna aus Stettin, mero 
den in Termiuo . den 28 Februar c. Morgens um y Uhr * a 
in dem Speicher des Herrn Kaufmann Barth zu Leba gegen gleich baare Bu 
zahlung in Cour. im Wege der Auction öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einlader. 二 ——— —— ; i 25 
Leda, den 7. Febrüar 18656. ; 
- Vermdge Auftrages Böhm, Strand⸗Commiſſ. 
emi: Bezug auf die im hieſigen Intelligenz. Blatt No. 8. enthaltene Anzeige 
í M in der Subhaſtations ſache des Nathanael Saſelauſchen Grundſtuͤcks zu 
Groß⸗Walddorf No, 33. des Hppothekenduchs, zeige ich im erhaltenen hohen 
Auftrage E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts hiedurch an, 
daß die auf j den 20. Februar, > T . 
. den 30. März und Se 5 
den 2. Mai 1825 rat? 
an Ort und Stelle anberaumten icitations⸗Termine nicht auf der wüſten Baus 
felle, ſondern in der jetzigen Wohnung des Nathanael Haſelau zu Klein Wald⸗ 
dorf abgehalten werden follen. Barendt, Auctionator. 
Danzig, den 9. Februar 1826. e l 18. 
| 1 a etik o n e nn. : EES 
Pares tag, den 16. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Gei Mëtte Karaburg und Wilke auf dem erſten Holzkelde an der zuge 
Beuͤcke rechts an der „Speiberfeite gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 2 
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Bienen gegen gleich baase Bezahlung in Brandenb. Coue. folgendes Ste - 
verkaufen: R 2 - 

30 Stuͤck 4 Zoll Engl. 36 bis 54 Fuß. 

2 * 3 ; +“ 18 


+ 40 * 
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6 
Kreuzhoͤlzer 808 16 bis 36 Fuß. 
dito 6/6 20 = 30 > 3 
Maurer: und Schrotlatten 30 Fuß. ; 
60 > Hauslatten 30 Fuß. ; 
n der zum 20. Februar 1826 angekuͤndigten Auction im Locale Jopengafíe 
sub Servis⸗No. 745, kommen folgende Effekten zum Verkauf: i 
An Waaren: 5 und 6/4 breite Engl. Cattune in halben Stuͤcken und gattt 
chen Reſten, 4/4 breite Patent⸗Callicos, 5/4 breite Engl. Glanz⸗Ginghams, Bombas 
ſin, Baracan und Stuffe, baumwollene Toilinets, einfarbige geſtreifte und quarirte 
Halbſeidenzeuge in halben Stuͤcken und Reſten, 7/4 breite Vettzeuge, 6, 7, 8 und 
9/4 große Madrasfrangen: und kattunene Tücher, diverſe lederne lange und kurze 
amenhandſchuhe und mehrere verſchiedene Artikel mehr. 2 
Ferner: 1 Goldſtuͤck, 1 eiſerner Geldkaſten. i 
Auf Verfügung Es. Hochedlen Rathes kommt ebenfalls ein Pferd zum Verkauf. 
Man den 13. März c. werden auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllödl. 
„ Lando und Stadtgerichts in der Hakendude zu Gemlitz mehrere Pando 
ſtuͤcke durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour, gerufen werden, 
als: Hausgeraͤthe, Betten, Fahrzeuge, Geſchirre, Acker⸗ und Wirthſchaftsgera⸗ 
the, eine Anzahl Pferde, Fohlen, Ochſen, Kühe, Jungvieh, Schaafe u. Schweine. 
; Dh Saufluftigen werden erſucht, ſich an gedachten Orte um 10 Uhr eins 
nden. ss De 
CEA Verpachtung. 
Ei. Hof mit 5 Hufen gutes Ackerland und beſtellter Winterſaat, nahe dej der 
Stadt gelegen, If auf einige Jahre zu verpachten. Das Nähere im Kir 
aigl. Intelligenz⸗Comptoir. ` 
Nie Nugung der Fiſcherel in der Oſtſee, von den dem Intendantur⸗Rath Jung 
in Broͤſen gehörigen Grundſtuͤcken ſoll p d 
Dienſtag den 21. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhe - $ 
für biefes laufende Jahr öffentlich an Ort und Stelle verpachtet werden, und mew 
den Pachtluſtige erſucht, ſich in dem Badehauſe des Herrn Bladau in Drojen an 
denanntem Tage und Stunde gefaͤlligſt einzufinden. E: 
Zëss Zernecke, Curator der fequefteirten Güter o ren D Debfén, 
sund 


s 
7 
5 
5 
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Nie Gloria Nerincchen früher Sengeriden Gruntfüde in Gefier 
ST E mis 60; Morgen Acker und Wieſeuland in wehreren Less . 


e ME u 


nem Wohngebäude für 2 Familien, 2 Ställe und 2 Scheunen, follen im Cano 
zen oder auch in mehreren heilen auf ein oder auf dies Jahre April d. J. ab 
Freitag den 3. März d. J. Vormittags um 10 Uhr ; 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und werden Pacht luſtige eins 
geladen, ſich an dem beſtimmten Tage und Stunde in dem auf den Grundſtuͤ⸗ 
cken befindlichem Wohngebäude, das bis jetzt von den Paͤchtern Gebrüder Fied⸗ 
ler bewohnt wird, gefaͤlligſt einzufinden, woſelbſt ihnen die Pachtbedingungen 
bekannt gemacht werden ſollen, auch ſelbſt nach erfolgter Pacht⸗Licitation die 
Contracte fogleich abgeſchloſſen werden können | > 
Wer vor dem Termin naͤhere Nachricht über die Hrundſtücke und der Pacht 
Tat einziehen will, kann ſolche von dem Oeconomie-Commiſſarius Zernecke, in 
der Voͤttcherzaſſe No. 251. wohnhaft, einholen. S f i t 


verkauf unbeweglicher. Sachen. > 
2 Das Haus Kneiphof No. 134. mit Hofplatz, Stall und einem Stück Landes 
De ZE aus freier Hand billig zu verkaufen. Nachricht Vorſtaͤdtſchengraben 
Ro. 2070. D ; l : 
Dos in der Pfaffengaſſe unter der Servis⸗No. 819. belegene maſſive Wohn⸗ 
haus mit zwei Stuben, Küche, Boden, Keller und Hausraum, fol aus 
freier Hand billig verkauft werden. Das Nähere iſt in der Jopengaſſe No. 730, 
oder auch in der Hundegaſſe No. 273. in den Vormittagsſtunden zu erfragen. 


. Verkauf beweglicher Sachen rA 
> Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in zz, Achte Bordeauxer Sars 
dellen, feines Lucáfer und Cetter Speiſcöl, kleine Capern, Oliven, ſaftrei 
che Citronen, Jamaica-Rumm mit der Bouteille 10 Sge., Engl. Spermacetilichte 
4 und 6 aufs Pfund, weiße Tafel⸗Wachslichte (mit feinen Dochten) 4 bis 16 aufs 
Hund, desgleichen Wagen, Nacht-, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte, 24 bis 60 
aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen, mit Blumen und Difen be⸗ 
malten Wacbsſtock, ſchwere Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, Achte Libre Würſte, große 
Muscattrauben⸗ und ſmyrnaer Roſienen, geſchaͤlte ganze Birnen, getrocknete Kir⸗ 
ſchen, geſchaͤlte ganze Aepfel, große Catharinen-Pflaumen, Ital. Kaſtanien, aͤchte 
Ital. Macaroni, friſche 14 Pfund ſchwere Limburger⸗, grüne Kraͤuter-, Parma ſan⸗ 
e ett? 


und Edammer Käfe erpále man billig in der Gerbergaſſe No. 63. , 
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Veni ſchoͤnes und achtes Eau de Cologne double aus der Fabrike 
des Herrn Farina iſt zu dem billigen Preiſe von 1 Rihl. 25 Sgr. pr. 
Kiſte von 6 Flaſchen in unſerm Comptoir Hintergaſſe No. 225. zu haben. 
e a A SE Bendl. Soermans X Soon. 


Ger 


Dune vierjährige Stutte ſte 
BN" e 


EECHER 


t aus feier Hand qu verfaufen. Mo? srfähtt vk 


In einen klelnen Reſt feiſche Holländiſche Heringe ſchnell zu räumen, werden 

u ſolche Hundegaſſe No. 335. zu dem aͤuſſerſt billigen Preiſe von 1 Kthl. pr. 

7 erlaſſen. EE E 

= Sege conſervirtes Berliner tafelfórmiges Fortepiano mit weiſſer Glaviatur im 

t € mahagoni Kaften- ſteht fuͤr den Preis von 55 Rthl. zum Verkauf Iften 
Damm No. 1108. 3 


dän dem ſchoͤnen Torf, der beim Brennen keinen übeln Geruch giebt, ift dig 

große Ruthe für 3 Rthl. bis des Käufers Thur zu haben. Naͤhere Rach⸗ 

richt Langefuhr No. 103. und Tiſchlergaſſe No. 573. i 

ggriteonen à Stuͤck 4 bis 1 Sgr., à Dust 6 bis 10 Sgr., alte Mentauer Kaͤſe 
Pfund 2 Sge., Virginer Taback 65, Marplánder 72, Stengel 44, alles 

pr. Pfund, iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 


E EC 8 i 
pH dem Iften Damm No. 1120. find 4 Stuben nebſt Kuͤche, mit auch ohne 
3 Mobilien zu bermiethen und gleich oder Dftern rechter Zeit zu beziehen. 
Dos moderne Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. ift Sſtern. rechter Ziehe 
; zeit zu vermiethen. Nachricht erften Damm No. 1120. 
E A ganze Unterraum des Luͤbſchen Schiff⸗Speichers ift zu trockenen Waaten. 
5 zu vermiethen, und vom 1. April zu beziehen. Nachricht des Zinſes we; 
gen Jopengaſſe No. 747., 1 Treppe hoch. 3 
ie belle Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Comptoir und Vorſtube, Kuͤche 


und Keller find in dem Haufe Langgaſſe No. 536. zu vermiethen. Die 


naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man Langenmarkt No. 425. im Hinterhauſe. 


Die belle Etage in der Langgaſſe No. 60. iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit an un⸗ 


verheirathete Männer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


dem Waſſer zu Oſtern an einzelne Bewohner zu vermiethen. 
Jas in der Jungfergaſſe No. 748. belegene Baͤckerhaus ſteht von Oſtern d. 
3 IJ. rechter Ziehzeit ab zu vermiethen, auch ift dieſes fih gleichfalls zum 
Fleiſchergewerbe gut eignende Grundſtuͤck unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Das Naͤhere dieſerhalb iſt Schneidemuͤhle No. 454. zu erfahren. 


vg n der Johannisgaſſe No. 1378. iſt ein freundlicher Oberſaal nebſt Stube 


und Kammer nach hinten, Boden, Heerd und Keller zu vermiethen und 


Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Ruhige, einzelne Bewohner, wirden dieſe Woh⸗ 


nung vorzugsweiſe wohlfeilen Zinſes erhalten. 


dem Haufe Langefuhr No. 44. find 2 Stuben in der untern Etage billig | 
: zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der neben an wohnende Tiſchler⸗ 


meiſter Schnellenberg. 


nggaſſe No. 407. ift noch die Ober⸗ Etage, welche aus drei decorirten Zim⸗ i 


~ mern und. fonftigen erforderlichen Piecen beſteht, zu Oſtern rechter Aus zie⸗ 
hezeit 1826 zu vermiethen und das Nähere bei dem Commiſſionair Sifcher, Brod- 
boͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. er ` 2 


Allen Schloß No. 1668. ſind zwei Stuben mit der angenehmen Ausſicht nach 


& \ 


‚CGerauengafle No. 832. find 2 gegen einander gelegene ausgemalte und menblirte 
8 freundliche Zimmer nebſt Kammer an einzelne ruhige Bewohner des Civil: 
standes dom After März d. J. ab zu vermiethen. š i 
undegaſſe No. 250. ift ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit oder auch gleich zu beziehen. ag 
WE Week No. 695. iſt die belle Etage, beftehend aus 7 Zimmern, Comp- 
toir-, Hange und Bedientenſtube parterre Kuͤche, Keller, Boden und Holz⸗ 
fall ꝛc. von Oſtern d. J. hieſiger rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Da: 
ſelbſt zu erfahren. : SE 
Flockenthor No. 1020. ift ein Saal und eine kleinere Stube an einzelne ru⸗ 
pige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Glockenthor 
No. 1021. ; 1 i FERNE? 
pa. No. 533. ift der Oberſaal und Gegenzimmer, auf Erfordern auch 
meublirt, eine Bedientenſtube, Stall auf 4 Pferde und Wagenremiſe zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe. E 
wei fhòne gegenüber ſtehende Zimmer, nebſt Nebenftube, Kuͤche, Holzgelaß u. 
a) f. w. ſtehen vom J. April oder zur rechten Zeit zu vermiethen, Altſtaͤdtſchen 
Graben No. 301. am Holzmarkt. ; ' CEET 
Qundegaſſe No. 300. ift ein Border: und Hinterſaal nebſt Gefindeftube, Boden, 
Küche, Hofplatz und Apartement von Often d. J. zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. l > ei oct 
` ‚gaanagarıen No. 193. ift ein Logis nach vorne mit Meubeln an einzelne Perſo⸗ 
nen zu Dem, 2 PISE KR ER e 
E oͤpfergaſſe o. 2 i 4 4 š erftube nach inten, H Er e, 
į Kammer und Holzgelaß an ruhige kinderloſe we zu Geng 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. de 5 
m Hinterhauſe von Langgarten⸗ und Mattenbuden⸗Ecke iſt eine Oberwohnung 
mit eigener Thüre, Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
undegaſſe No. 245. iſt eine Wohnung von 2 Stuben mit Kabinet, Boden, 
Keller, eigener Kuͤche und Speiſekammer zu vermiethen. R 
e e am Olivaer Thore der Wache gegenüber gelegeue Grundstück ist nebst 
der dazu gehörigen sehr schönen Orangerie aus freier Hand zu billigen 
Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das ‘Nähere erfahrt 
‚man Wollwebergasse No. 1986: SE 8 siewe / 
Ar Ketterhagſchen Thor No. 111. iſt eine Obergelegenheit mit 3 heitzbaren 
A Stuben, einer Kammer, einem doppelten Boden über das Vordergebzude 
und einem Gemuͤſekeller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. N 4 AS 
reitegaſſe No. 1195. ift ein Oberſaal mit oder ohne Mobilien nebſt Neben⸗ 
D kammer an underheirathete Perſonen zu vermiethen. KEN 
Boch No. 538. ift die Lisa GE E put qee > qee 
dabei, zu vermiethen. Hiezu gehören noch 2 Keller und Böden, Nach⸗ 
richt daſelbſt eine Treppe hoch. W CATA MS N 2 e Ee? 


Ñ 


1 


4 chmiedegaſſe No. 287. ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Kammer ꝛc. zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere dafelbft. + 
Ze der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. ift entweder ein Saal, eine Stube oder die 
i Untergelegenheit, zur Handlung paſſend, zu vermiethen. E 
$ eil. Geiſtgaſſe No. 923. ift eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche und 
Al Hofplatz zu vermiethen. x 
Ein anftándiges Logis eine Etage nach vorne it an einzelne Perſonen mit auch 
ohne Mobilign zu vermiethen Vorſtaͤdtſchen Graben No. 169. 
21 8 iſt eine Wohnung nebſt Kuͤche zu vermiethen. Das Nas 
ere daſelbſt. e ! 
In der Langgaſſe No. 365. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der Strafe 
an eine ruhige Bewohnerin zu vermiethen. i 
Ln dem Haufe Langgaſſe No. 1998. Wollwebergaſſen⸗Ecke iſt ein Zimmer nebft 
Hausraum und Boden Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt. 2 
J Lange der Gerlachschen Schmiede gegenüber ist das Gartenhaus 
nebst Garten und Gärtnerwohnung für den Sommer oder. auch lieber 
jährlich zu vermiethen. Die Bedingungen erlährt man Langgasse No. 398. 
in den Morgenstunden, woselbst auch von Ostern ab ein parterre-Logis von 
zwei Zimmern, Kammer und Küche, wie auch cin Keller sogleich. zu: vermie- 
then ist, 
2 mn der Paradiesgaſſe No. 1050. iſt eine Stube und Nebenſtube, Kammer und 
À Kuͤche zu vermiethen. 3 š ER g ` 
< Da ich Willens bin meinen in guter Nahrung ſtehenden 
O Gewuͤrzladen in dem Haufe Langgaſſe No. 365, nebſt 
Kram⸗Utenſilien, Waarengelaß und Keller auf mehrere Jah⸗ 
re zu vermiethen, ſo erſuche ich hierauf Reflektirende fich) ehe 
ſtens bei mir zu melden. Auguſt Olßewski. 
en dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. iſt ein Saal und zioei Zimmer nett 
Küche und andern Begzuemlichkeiten in der zweiten Etage von Oſtern rech⸗ 
ter Umziehezeit zu vermiethen. Das Nähere darüber erfährt man unten in demſel⸗ 


ben Haufe. 2201 ; Arge 
Dos, Haus Pfeſferſtadt No. 125. ift; von Oſtern rechter Zeit zu vermiet : 
| Das Nähere erfährt man daſelbſt. . o ON 
Beile aſſe No. 1192. iſt ein auf der Sonnen⸗Seite ſehr freundlich gelegenen 
Ei von Oſtern rechter Zichjeit an einen einzelnen Heren oder Dame zu 
iet en. ngra 2284 ms ` e ht a l d Ki vg y3 
! 955 Hauſe Fleiſchergaſſe No. 123. iſt eine Oberwohnung aus 2 Stuben, 
Boden, Küche zc. beſtehend zu vermiethen. Auch kann das ganze Ha 
aus 1 Stuben beſtehend nebſt Stallun S eden ich i gegen 


gehmliche Bedingungen von Oſtern rechter Ziehjeit ab dermiethet werden. 


EEE ET 


Ee ma 


kodbänkengaſſe No. 701. ift eine Stube nach vorne von Oſtern echter Jia | 
B hezeit an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt drei 
Treppen hoch. 
T | 
yi dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
KÉ Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 2 
find ſowohl Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch ganze, halbe und 
Fr Looſe zur 76ſten Königl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bar ~ 
ommen. ; ` 
Kater zur Gren Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung den 14. Februar e. 
anfängt, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotteries 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Gon, halbe und viertel Saufioofe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptole 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. | 


nt E n deu n . 6; 
Se und gluͤcklich wurde am Ilten d. M. um 11 Uhr Vormittags meine 
` Frau von einem gefunden Sohne entbunden. Dieſes zeiget theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt an. ES 
Gotteswalde, den 12. Febr. 1826. Scheffler, Pr. in Gotteswalde. 


E EFF el SEAS TAL CAN E D TE T 8 SH 
Um eilften Februar, Nachts um zehn ein halb, fehlummerte, olge gaͤnz 
A del Enke fan menė lebe und na, eg 
toinette geb. Wieſenhaver, im ſieben und ſechszigſten Jahre ihres Alters zu den 
dauernden Freuden einer beſſern Welt hinüber. Ich, zwei Söhne, eine Tochter mit 
ihrem Gatten und vier Großkindern, eine Schwiegertochter, und eine Schweſter mit 
ihrer ganzen Familie, weinen ihr nach, und empfehlen diefe Trauerkunde der gefaͤl— 


tigen und ſtillen Theilnahme ihrer Befreundeten und Bekannten. d \ $ 
Odſterwick, den 12. Febr. 1826. Der Superintendent A. B. 名 bufa 


= eute um 38 Uhr Morgens ſtarb mein juͤngſter Sohn Johannes Heinrich, 
H an Krämpfe, in einem Alter von beinahe 4 Monaten, welches ich meinen 
cheilnehmenden Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzeige. , 
Danzig, den 12. Febr. 1826. BVoſſak, Reg.⸗Calculator. 
O Morgens 9 Uhr farb meine innigſt geliebte Gattin, geb. Parpart, im 
36ſten Jahre, welches ich allen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 13. Febr. 1826. M. Dopatia, nebſt 4 Kinder. 
D ien ſt ge ſ a ch e, WE 
tn junger tüchtiger, beſonders der Schreiberei im Zufrhfache.nällig gewachſenen 
; Mann, welcher feit beinahe 9 Jahren unfern von hier bei einem Land⸗ und 
Stadtgerichte, und zwar gegenmpärtig bereits feit geraumer Zeit als vereideter Pros 


»tofoflführer in ſeder Hinſicht zur größten Zufriedenheit feines Vorgeſetzten arbeitete, 
ſich auch deshalb durch Produktion ſowohl der beſten Führungs: als Faͤhigkeits⸗ 
Certificate legitimiren kann, vorzuͤglich gut rechnet und vom Militairdienſte frei ift 
erforderlichen Falls auch Caution zu leiſten vermag, ſucht in obiger oder Aber 
Branche, am liebſten, (um an einem groͤßern, als fein jetziger Aufenthaltsort ift, leben 
zu konnen,) hier oder auch auswaͤrts ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt darüber wird der Herr Actuarius Voigt im Commiſſions⸗Bureau große Dë: 


ſennaͤhergaſſe No. 679. zu geben die Güte haben. 


eee 
H Mer die Malerkunſt erlernen will, kann fih bei dem Unterzeichneten met.) 


den. M. C. Gregorovius, Langgarten No. 114. 

INTA ! GE une 

En Madden von ungefähr 27 bis 30 Jahren, die gute Zeugniſſe ihres Be: 
tragens aufweiſen kann, findet als Schaͤnkerin ein Unterkommen Pfeffer⸗ 


ſtadt No. 109. , 
Aufruf zur Wobltbätigkeit. 

B' filer haͤuslicher Betreibung feiner Wirthſchaft ahndete der Pächter 
O Martin Krieger zu Klein Plenendorf am 4. Februar nicht das Unglück, 
welches ſchon uͤber ſeinem Haupte Raum genommen hatte, als ploͤtzlich bei der 
Abenddaͤmmerung, die in feinem Hauſe ausbrechende Feuers flamme, ihm die Ges 
fahr zeigte, in welcher er ſich befinde. Sein durch Mühe und Fleiß er worde, 
nes Eigenthum, mußte der Flamme überlaffen bleiben, und fo ſteht er, welcher 
feit einem halben Jahre erſt die gebabte Wirthſchaft angetreten hatte, jetzt dei 
einem gaͤnzlichen Verluſte feiner Habe da, nur Huͤlfe ſuchend bei guten, liebes 
vollen Menſchen. Un die edeln Bewohner Danzigs, die den Bedrángten nech 
nie huͤlflos gelaſſen haben, und deren Herzen fih ſteis in dem Ausſſpruche begeg ⸗ 
nen: „Laſſet uns Gutes thun, und nicht müde werden“ wendet er fid zuver ⸗ 
ſichtsvoll in feiner Noth, und hofft daß ihm, dem Bittenden, Erbörung gewaͤhrt 
KE Jede dargereichte Gabe, wird der Goldſchmidt Herr Lehnhardt, Golds 


miedegaſſe No. 1071. gefaͤlligſt in Empfang nehmen. 
Rex - 3 Warneck, Pfarrer zu Reichenberg. 
F 

m Auftrage des Großbrittaniſchen Miniſterti der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
zeige ich hiedurch an, daß die zwei in einer Braſiliſchen Zeitung unlängft 
voreilia bekannt gemachten Documente, das Eine ein Handlungstraktat, das Andere 
ein Traktat wegen endlicher Abſchaffung des Sklavenhandels, als zwiſchen der Bra: 
ſiliſchen Regierung und Sir Charles Stuart abgeſchloſſen, von Sr. Großbrittani⸗ 
ſchen Majeftát nicht werden, in ihrer jetzigen Geſtalt und ohne bedeutende Aenderun⸗ 


gen ratifteirt werden. Danzig, den 9. Februar 1826. SE . 
dei B Alex. Gibſone, Großbrittaniſcher Conſul. 


Roi (Oier folge die dritte Beilage.) 


€ + 272 j 
Dritte Beilage zu No. 13. des Intelligemas Blatts. 


Verlorne Sachen. 
ine ſeidene Bayadere ift den 10ten d. Abends verloren gegangen. Wer fie 
— Hundegaſſe No. 285. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Gm junge ſchwarze Pudelhuͤndin, mit 2 weißen Flecken am Hals, hat ſich ver⸗ 
laufen; wer denselben im breiten Thor No. 1939. abbringt, erhaͤlt eine ane 
gemeſſene Belohnung. < | 1584 
Run: An zei g E 
Die Doppelſtrickerei, oder die Kunft ohne Nadeln zu ſtricken. 
Dien Kunſt geboͤrt zu den angenehmſten und nüͤtzlichſten Beſchaftigungen 


des weiblichen Geſchlechts; indem man eine Menge zum Putz und zum 


Hausweſen brauchbare Gegenſtaͤnde dadurch verfertigen kann, ohne dazu ſo viel 


Zeit und Materiale, wie bei dem gewöhnlichen Stricken mit Nadeln noͤtbig zu 


baten. Auch zeichnet fih diefe neue Strickmethode vor der Altern durch Ge 
ſchwindigkeit, Dauerhaftigkeit und Feinheit befonderd aus, und r auf die Ver⸗ 
fertigung aller weiblichen Kleidungsſtuͤcke (wie einige bier angeführte Gegenſtaͤn⸗ 
de beſagen) anzuwenden, als: Spitzenkleider, Handſchuhe, Hauden, Schleier, Epis 
sen, Blonden, Frangen, Borduren u. ſ. w. Da wir nun bereits an mehreren 
Orten mit dem beſten Erfolg Unterricht in dieſer Kunſt ertheilt haben, und auch 
bier einige Zeit zu unterrichten wünſchen, fo finden wir uns veranlaßt zu ero 
klären, in wiefern diefe Arbeit die Doppelſtrickerei genannt wird. Dieſe Ber 
nerxung entſtebt daher, weil jedes mal zwei Stücke von gleicher Form zugleich 
geſtrickt werden, indem während der eine Theil mit den Händen (und . ohne 
Radeln) geſtrickt wird, der andere obne Zuthun, von felbft eniſteht, als: zwei 
Kleider, zwei Hauben u. f w., von kleinern Gegenfländen können auch 10 dis 
12 Stücke zugleich gefertiget werden. Auch if noch zu bemerken, daß bei da 
lichem Unterricht dieſe Kunſt in einem Monat vollkommen zu erlernen und der 
Ypparat dazu mit wenigen Loſten verbunden ift, y 

Der Preis des täglichen Unterrih:d von 5 Stunden If pr. Monat A Rubi. 
Cour. Damen welche diefe Arbeit zu erlernen wünſchen, mögen die Ge Dai 
ben fich in unfere Wobnung zu bemühen, wo auch dergleichen fertige in 
ftuh vorraͤthig find. Jopengaſſe No 7:6. Famille Serzfeld. 


Sener. Ver ſicher ang. 


Daun, welche in der Phönig- Societät Ihre Gebaͤude, Maaren oder Ge 


raͤthe gegen Feuersgefahr zu versichern wuͤnſchen, „belieben ſich auf dem 

kungen. — — No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormttags von 8 bis 12 
br zu melden. | EE E 

8 gegen Feuers und 3 SÉ 0 1 die Ste Daat, 

: securanz- Comp, angenommen Hundegasse No. von EA 

i ; Ju Ern Deag, ` ` 


EE 一 2m = 3 


2 - Pie mi f. ) t e A n 3 e i g e n. + - ` Mi 
„6 A wir Wilens And, unſer e Eeer ꝓfandverleiher⸗Geſthäft nicht 
e länger fortzuisgen, fo machen wir dieſes hiemit befannt mit der Bitte an 
alle diejenigen, fo bei uns Pfaͤnder im Verfa haben, ſolche binnen 3 Monaten zu 
Iäfen, widrigenfalls wir dieſelben der Koͤnigl. Behörde zum. öffentlichen Verkauf uͤber⸗ 
geben werden. Geſchwiſter Kunze, Haͤkergaſſe No. 1452. 


Danzig, den 6. Februar 1826. 
AE NESANA AS E REES e 
5 Den reſp. Herrſchaften zeige ich nochmals ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
Gerbergaſſe Mo. 624 ſondern Dienergaſſe No. 190. wohne, und bit- 
ze um geneigten Zuſpruc. ; Schramm, = Se 
PR ias Gefinde-Bermierher, 
ASCHE AT T: Ee 
A “onnabend den 18. Februar Assemblée und Tanzvergnúgen in der neuen 
„M Ressource Humanitas. Anfang um 6 Uhr, N 
Mittwoch den 1. März findet in derselben Ressaurce die zweite Redoute 
statt, an welcher auch Fremde, durch Mitglieder vorgeschlagen, Theil nehmen 
bannen, Sie beginnt um 8 Uhr Abends. Die Billette dazu erteilt der Vor- 
steher der Vergmigungen, Herr Fleury, Langgarten No. 188. Nach dem 26. 
Februar werden keine Fuss akis pe Die Comité. 
n meiner Grätebu nfšalt, welche Tnaben von g bis 15 Fahren a 
2 S A An m ge Lehranſtalten ge bere 
Seelen offen; dies zur Nachricht für diejentgen Eltern und Borminder, welche 
mich früher mit ihren Anträgen beehrt haben, Pfarrer Briefe. 
Pr. Stargardt, den 10. Februar 1526, 


Sy ich auf mehreres Verlangen mich entſchloſſen babe, bis zum 28ſten d. 
— M., dann aber auch zum allerletztenmale die Königs oder Abgotts⸗ 
Gro e zu zeigen, fo mache ich dies Einem verehrten Publifo mit dem ergeben⸗ 
ſten Bemerken dekannt daß ich die Preiſe der Platze abermals herabgefetzt has 
be. Der erſte platz koſtet 5 Sgr. und der zweite 22 Sgr. Der Schauplatz 
if im Hotel d' Oliva. 17 Žž Zill. 

Nom gten bis 13. Febr. 1826 find folgende Briefe retour gekommen; 
1) M. Cohn A Golub. 2) Albrecht 4 Groß⸗Zuͤnder. 3) Linden à Elbing 

„mt 3 RHL K.⸗Anw. 4) Schmalzbauer à Inſterburg. 

Vonigl. preuß. Ober poſt / amt. 


, A 
k E follen unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung die bei den bios 

~N figen publ. Wafers und Röhrenlenungs bauten erforderlichen faͤmmtlichen 
OrunbgráserUrbeiten, als das Aufgraven ſchadhafter und Einbringen neuer 
Rohren; das Aufgraben der Blind und Schließkrahnbrunnen, Abzugs roͤyren, 


AR 


7 


zprenpfoſten, Sröckeſchiehen, Reinigen der publ. Faul, und Niras Graben 
Ae ammkaſten und dgl. mehr, Lg | Leien nl auf 3 
oder 6 hintereinander folgende Jahre, je nachdem die Offerten vortbellhaft ers 


fonnt werden dürften, vom 1. April d. J. ab im Wege der Licitation ausge⸗ 
than werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
o den 24. Februar e. Vormittags um 10 Hir | A ， 
an, zu welchem Uebernehmunasluſtige und cautions fähige Perſonen mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß die diesfaͤlligen Aus huungs, Bedingungen in der 
Calculatur beim Calculatur-Aſſiſtent Herrn Bauer tglich eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 11. Februar 1826. 
Die Bau: Deputation. GK, 
Zur ilcberlaffung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Reparatur, und Flick⸗ 
3 bauten erforderlichen Holzmaterialien, als: ſichten Baupolz, Vohlen, 
Dırbien, Latten ꝛc. auf 1 Jahr vom 1. April 1826 bis dahin 1827 an den 
Mindeſtfordernden ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf e 
; den 28. Februar c. Vormittags um 10 Uber e 
gan, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß die 
dirsfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatur Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden konnen. 5 gë 
Danzig, den 11. Februar 1826. 。 
kios Die Zou: Deputation. Ė sit. de aa O 
as der Wittwe Sufanna Epp zugehörige zu Neuendorf gelegene Grund⸗ 


$ € SS a 
iezu 3 Lieitations-Termine 


n 
geſchätz 


offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find h 
auf den 13. Maͤrz, 
den 16. Mai und 
den 20. Juli 1826, Ke = 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, voz dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflafige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. Se 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Muctionator Barendt einzuſehen. k Bt, RC 
Danzig, den 22. December 1825. E 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtger cht. I 
r den Mitnachbar Peter Prohlſchen Eheleuten zugehorige Hof in. Woſſitz, 
, welcher in dem Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnet ift, in 2 Hufen 
275 Morgen culmiſch eigenen Landes und den darauf befindlichen Wohn: und 
Wirihſchaftsgebäuden beſtehet, und auf 5360 Rthl. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 


D 


H 


EK 


x 
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worden, foll: mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inbentario, in leichen bes 
e Ën eben denſelben gehörigen Grundſtͤͤcke in ESCH No. 12. 13. d = 
des Hypothekenbuchs, zuſammen in 3 Hufen 15 Morgen culmiſch eigenen Landes 
und einem Wohngebäude beſtehend, und auf 3020 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 
ohne Wirthſchafts⸗Indentarium als ein Grundſtück, auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Capitalszinſen und des hieſigen Magistrats, wegen 
der Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 13. Februar, 
den 18. April und 
den $ p 1826, P 
von welchen der letztere peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle eng Es werden daher bejigs und zahlungsfäͤhige Kaufluſige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu per 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 
Die Taxe dieſes Grundſtückg ift täglich auf unferer Megiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1825. 
: Mónial Preuß. Lands und Stadtgericht . 
Sonntag, den 5. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
S Nam erſten Male aufgeboten. 2 
rien. neidergeſell Friedrich Zilinski und Jungfer Henriette $. à 
S: eng Dr e Ga Theod. Eech, Ka Garol. Zeg? Debt. 
„Der Kreisfhreiver Mich Friedr. Bivendorff und Jofr. Jul. Conf. Kuhlmann. 
St. . S Matthias Wilhelm Friedrich Dieckmann und Frau Anna 
St. Bartholomái Der Uibeitemehn Jacob Witkowitz, Wittwer, und Fofr: Juliana Carol 


na Laborentz. ? 
St. Trinitatis. Der Musquetier von der Aen Comp. des ten Inf.⸗Reg. Friedrich Buchs 
und Egroltna 1 j 
St. Salvator, Der Arbeite mana Johann Simon Zelinsky und Frau Anna Fiorentina ger... 
Schmidt Witwe Bucholz, beide aus Petershagen. 
Wechsel und Geld course. 


y 


Danzig, den 13. Februar 1896; 


London, I Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. 
— 3 Mon. — K — Sgr. 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr. 
` 70 Tage — & — Ser. ` 3 p. — 
Hamburg, Sicht 一 8 — Sgr. drichsd or. Rtin. 5: 1999 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — K Sgr. į 
Berlin, 6 


Tage pCt. Agio. H 
3 Woch. * 2 Non. & pC. d. 


— — — 


Sparkaſſen⸗Angelegenheit. i 


Vierter Jahresbericht - 
fiber den Zuſtand der hiefigen Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1825. 


D Do von den Actionairs zuſammengeſchoſſene Capital beträgt, nachdem bat: 
ſelbe durch den Beitritt von zwei Mitgliedern im Laufe dieſes Jahres um 268 
Rthl. fidh vermehrt hat, die Summe von : 3700 Rtl.— gr. —pf. 

2) Das Guthaben von 542 alias betrug am 31. Decem⸗ 
ber 18214 。 52343 Rtl. Lë 35 pf. 

Dazu kommen im Jahre "1825 die Ein⸗ 928 
lagen von neuen und die Zuſchuͤſſe von > Y 
mehreren der früheren Deponenten 59189 ; 19 : SL = 
111532 Rri.21 gr. 
Davon find an mehrere Deponenten die 
Einlagen ganz und zum Thell auf ihr EE, 
Verlangen zuruͤckgezahltt . 21160 Nil. 11 gr. 9pf. 
Das Guthaben von 867 Deponenten bleibt. demnach. am 31. 
December 1825 90372 Ntl. 9. 3pf. 
Diefem gemäß hat fid die Anzahl der Theilnehmer im Laufe RIEF á 
We Jahres 1825 um 325; vermehrt. 14 SER 
3) An Intereſſen werden auf das | 1824 vongetrágen:' R 
a. 85 den in den erſten Tagen des Januar zur Zahlung ge⸗ 
kommenen Zinſen für alle diejenigen Gelder welche ſchon 
vor dem 31. December 1824 bei der Sparkaſſe deponirt 
waren x „2163 Nil. 22 gr. 8pf. 
b. an jetzt u nit ur $ Zahlung e 
ligen Zinſen haben die Deponenten ii Be 
gut a p Gel 4 pf. 
c. 9 Actionairs haben ihre Zinſen pro 
1822, 1823, 1824 noch nicht ager: , 


d. 37 Soe „erhalten án fälligen E 
Zinſen pro 18; 154 mu 1 - 


€. én den fe Sta Ka 
pránumerando empfangenen Zinſen g 
ten für das a 1826 25 456 280 Rit: Se 25. 
. d i 3108 Nil. 16 gr. 2pf. 
Ce ITASIRH. Igr. pf- 


ET Transport 97481 Rtl. 1 gr. Bet, 
4) Der reine Gewinn der Sparkaſſe war ; i ? 
im Jahre 1822 32 Rtl. 5 gr. 3pf. 
E s 1823 145 15, 6: 
s 13824 526 + 18 > 10]: 
E „13825 897 21 2 62⸗ 


4 „B | ) 1602 Rtl. 13 ar. 2pf. 
Es ſind nämlich an Intereſſen vom Jah⸗ n i 
re 1824 übertragen 2174 Nil. 7gr. 65 pf. ? 
im Jahre 1825 eingegangen 3767- —: 6 
5941 Rtl. 8 gr. Zrt, 
An Intereſſen baar bezahlt | 
und an die Deponenten welche i 
ihre Zinfen nicht abgeholt, zu 
gut gefchrieben 1572 Rtl. 6gr. 62 pf. 
desgleichen ad 3. für das 
Jahr 1825 vorgetragen3408 > 16 > 2 : á ; 
4980 Rıl.22 gr. 82 pf. 
alfo bleiben Ueberſchuß an Zinſen .. 960 Nl. Dgr. 4 pf. 
dazu kommt ein Gewinn durch den Ver⸗ 
kauf von Staatspapierennn Me 18:= -- 
2 2 572 Nil. Zo, 1 pf. 
Oavon geht ab für Druckkoſten, Bothen ; 
„ 74 5. 9%; 


Utenfilien c. 

; Gewinn wie oben 897 Rtl. 21 gr. 6: pf. e 
Beſtand der Einnahme der Sparkaſſe am 31. Decbr. 1825 99083 Ril. 16 gr. 7pf. 
Von dieſem Beſtande find am 31. December 1825 7 

a ausgeliehen gegen Zmonatliche Wechſel auf ſicheres Fauſtpfand 
in Getreide, Waaren, Silber, Praͤtioſen und Staatspapiere 83000 Nil:— gr.— pf. 
b. in 6355 Rtl. Staatsſchuldſcheinen, Pfandbriefen, Pfand: 
brief⸗Coupons angelegt F 5779 :一 了 一 - 
C. 3 discontirte Wechſel A ý g ` . `: 42667 16: — 
d. baar in Kaffe zur Zahlung der” fälligen Zinfen und Un: 
D D D 4 D $ $ 6037 Se 2 D 7 5 ` 


terbringung 
; 99083 Nil. 14 gr. "pt, 
Danzig, den 7. Februar 1826. e 8 
Die Direktion der Sparkaſſe. 
Oelrichs. Stobbe. Becker. 
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